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Eine Ausfertigung des Urteils wurde;

() d. Klager(in)/ Antragsteller(in)

()d. Beklagten//Antragsgegner(in)

zugestellt am

Aktenzeichen:
2 C 471/04

Verkiindet am: 1 122004
" Vollstreckbare Ausfertigung ist d.
‘Rechtsanwaltin/Rechtsanwalt

als Urkundst@t 3

erteilt worden am

- Lahnstein

_ L
IM NAMEN DES VOLKES  * o
- Urteil 4 /

In dem Reqhtsstreit;

" ema

/ - Klager -
Prozessbevollmichtigte: , ' ) i
gegen

- be)&+u3 -——_— =

Prozessbevollmichtigte:

wegen Herausgabe

-~

hat das Amtsgericht in Lahnstein

im sdhriftlichen Verfahren auf Schriftsatzfrist zum 30. November
2004 : ’

durch -

fir R ech t erkénnt:

1. Die Klage wird abgewiesen.

2. Die Kosten des Rechtsstreits tragt der Klager.

3. Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar. Der Klager kann die
Vollstreckung (wegen der Kosten) durch Sicherheitsleistung in

Hoéhe von 110 % des beizutreibenden Betrages abwenden, wenn
nicht zuvor der Beklagte in gleicher H&he Sicherheit leistet.
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T a t b'e s tand:

Der Beklagte bot am 23.05.04 ein Motorrad der Marke Yamaha RS 125
auf der Internet-Auktionsplattform "ebay" unter der Option "So-
fortkauf" zu eignem Preis von 1,00 Euro zum Kauf an. Zugleich
trug er den selben Betrag als Startgebot filir eine Versteigerung
auf der Angebotsseite ein und setzte vor ‘die Artikelbeschreibung
den Satz: "Biete hier eine Yamaha SR 125 zur Versteigerung an".
Der Klager nahm das Angebot zum Sofortkauf nach 4 Minuten Lauf-
zeit der Auktion an. Kurz darauf kam es zu einem Telefonat zwi-
schen den Parteien, zwei Tage spater zu E-Mail-Kontakten. Mit
Schreiben seiner Bevollmdchtigten vom 04.06.2004 liefR der Be-
klagte unter anderem ausfihren, der Vertrag sei gemaf § 119 BGB

- angefochten worden und unwirksam.

Nach Auffassung des Klagers ist ein gﬁltiger Kaufvertrag zustande-
gekommen . ' ’

Er beantragt,

den Beklagten zu verurteilen, dem Klager das Eigentum an dem
Motorrad Yamaha RS 125, 11 400 km gefahren, Baujahr 1997,
Erstzulassung 01.04.1997, Farbe grin-metallic, Hubraum 125
ccm, (abgebildet auf dem in der Anlage beigefligten Lichtbild)
nebst den zugehdrigen Fahrzeugpapieren  zu tbertragen und dem
Klager das Motorrad zu Ubergeben Zug um Zug gegen Zahlung von
Euro 1,00. : R

Der Beklagte beantragt,
die Klage abzuweisen.

Der Beklagte tragt vor, er habe sich bei Abgabe des Angebots ge-
irrt. Er habe keinen "Sofortkauf"-Option abgeben wollen, vielmehr
eine regulare Versteigerung mit Laufzeit von einer Woche und ei-
nem Mindestgebot von 1,00 Euro; in einem Telefonat noch in der
gleichen Nacht habe er dies dem KlAger im einzelnen erklart.

Zur Erg&nzung des Sach- und Streitstandes wird auf die von den
Parteien eingereichten Schriftsitze nebst Anlagen verwiesen.

Entscheidu ngsgrinde :

Die zulassige Klage ist unbegrindet. Dem Klager steht der aus §
433 I BGB herzuleitende Anspruch auf Ubereignung des Motorrades
nicht zu. Der zundchst wirksam geschlossene Kaufvertrag ist durch
Anfechtung des Beklagten wegen Irrtums nachtraglich unwirksam ge-
worden, vgl. §§ 119, 142 BGB.

Hiernach kann, wer bei der Abgabe einer Willenserklarung tber de-
ren Inhalt im Irrtum war oder eine Erklarung dieses Inhaltes Uber-
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haupt nicht abgeben wollte, diese.Erklérung anfechten, wenn anzu-
nehmen ist, dass er sie bei Kenntnis der Sachlage und bei ver-
standiger Wirdigung des Falles nicht abgegeben haben wilirde; das
entsprechende Rechtsgeschaft ist dann als von Anfang an nichtig

anzusehen. Diese Voraussetzungen sind vorliegend betreffend das
Verkaufsangebot des Beklagten gegeben.

Eine unverziigliche Anfechtungserkl&rung liegt vor. Der genaue In-
halt des zwischen den Parteien noch in der gleichen Nacht ge-
fiihrten Telefonats kann dahinstehen. In seiner E-Mail vom
25.05.2004 weist der Beklagte ausdriicklich auf ein Versehen hin,
und darauf, dass niemand ein Motorrad mit einem Wert von 1.000,
Euro und ange31chts einer Gebuhr von 11,-- Euro flr nur 1,-- Euro
verkauft. Diese Formullerung sowie der Hlnwels auf einen offen—
sichtlichen Fehler ist dahin zu werten, dass er wegen Irrtums an
seiner Erklarung nicht festhalten will; das genugt den Anforde-
rungen, die an eine Anfechtungserklarung zu stellen sind (unabhan-
gig hiervon wédre in den Erklarungen der Bevollmachtigten des Be-
klagten im vorprozessualen Schreiben vom 04.06.2004 eine immer
noch rechtzeitige Anfechtung zu sehen) .

Der Beklagte hat sich bei der Abgabe des Angebotes geirrt; er’
wollte das Motorrad zur Versteigerung mit einem Mindesgebot wvon
1,-- Euro anbleten Hiervon ist aufgrund folgender Indizien auszu-
gehen:

a) ' 7
Der Beklagte nennt den Betrag (auch) als Startprels, im Text bie-
‘tet er das Motorrad dann ausdricklich zur Versteigerung an.

b)

Unstreitig ist von einem Wert des Motorrades in Hohe von jeden-
falls ca. 1.000,-- Euro auszugehen.

c)

Der Beklagte hatte jedenfalls Unkosten in Hohe von 11, -~ Euro.

Bereits letztgenannter Umstand in Verblndung mit der ausfuhr~
lichen Beschreibung des Motorrades im Angebot macht keinen Sinn,
wenn der Beklagte vor hatte das Motorrad ‘quasi zu verschenken. Zu-
sammen mit den oben unter a) und b) genannten Umstanden kann bei
verstandiger Betrachtungswelse nur der Schluss gezogen werden,
dass der Beklagte entsprechend seinem Vorbringen das Motorrad im
Wege der Verstelgerung zu einem deutlich héheren Preis anbieten
wollte, und nicht - wie versehentlich ausgew1esen - zu einem So-
fortkaufprels von nur 1,-- Euro‘ :

Die KostenentsCheiduhg folgt aus § 91 ZPO. Die weitere Nebenent-
scheidung hat ihre Grundlage in §§ 711 S. 1, 709 I ZPO.

Streitwert: 1.000,-- Euro.

R
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wenn der Beklagte vor hatte das Motorrad ‘quasi zu verschenken. Zu-
sammen mit den oben unter a) und b) genannten Umstanden kann bei
verstandiger Betrachtungswelse nur der Schluss gezogen werden,
dass der Beklagte entsprechend seinem Vorbringen das Motorrad im
Wege der Verstelgerung zu einem deutlich héheren Preis anbieten
wollte, und nicht - wie versehentlich ausgew1esen - zu einem So-
fortkaufprels von nur 1,-- Euro‘ :

Die KostenentsCheiduhg folgt aus § 91 ZPO. Die weitere Nebenent-
scheidung hat ihre Grundlage in §§ 711 S. 1, 709 I ZPO.

Streitwert: 1.000,-- Euro.

R
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Eine Ausfertigung des Urteils wurde;

() d. Klager(in)/ Antragsteller(in)

()d. Beklagten//Antragsgegner(in)

zugestellt am

Aktenzeichen:
2 C 471/04

Verkiindet am: 1 122004
" Vollstreckbare Ausfertigung ist d.
‘Rechtsanwaltin/Rechtsanwalt

als Urkundst@t 3

erteilt worden am

- Lahnstein

_ L
IM NAMEN DES VOLKES  * o
- Urteil 4 /

In dem Reqhtsstreit;

" ema

/ - Klager -
Prozessbevollmichtigte: , ' ) i
gegen

- be)&+u3 -——_— =

Prozessbevollmichtigte:

wegen Herausgabe

-~

hat das Amtsgericht in Lahnstein

im sdhriftlichen Verfahren auf Schriftsatzfrist zum 30. November
2004 : ’

durch -

fir R ech t erkénnt:

1. Die Klage wird abgewiesen.

2. Die Kosten des Rechtsstreits tragt der Klager.

3. Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar. Der Klager kann die
Vollstreckung (wegen der Kosten) durch Sicherheitsleistung in

Hoéhe von 110 % des beizutreibenden Betrages abwenden, wenn
nicht zuvor der Beklagte in gleicher H&he Sicherheit leistet.
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-------------------

T a t b'e s tand:

Der Beklagte bot am 23.05.04 ein Motorrad der Marke Yamaha RS 125
auf der Internet-Auktionsplattform "ebay" unter der Option "So-
fortkauf" zu eignem Preis von 1,00 Euro zum Kauf an. Zugleich
trug er den selben Betrag als Startgebot filir eine Versteigerung
auf der Angebotsseite ein und setzte vor ‘die Artikelbeschreibung
den Satz: "Biete hier eine Yamaha SR 125 zur Versteigerung an".
Der Klager nahm das Angebot zum Sofortkauf nach 4 Minuten Lauf-
zeit der Auktion an. Kurz darauf kam es zu einem Telefonat zwi-
schen den Parteien, zwei Tage spater zu E-Mail-Kontakten. Mit
Schreiben seiner Bevollmdchtigten vom 04.06.2004 liefR der Be-
klagte unter anderem ausfihren, der Vertrag sei gemaf § 119 BGB

- angefochten worden und unwirksam.

Nach Auffassung des Klagers ist ein gﬁltiger Kaufvertrag zustande-
gekommen . ' ’

Er beantragt,

den Beklagten zu verurteilen, dem Klager das Eigentum an dem
Motorrad Yamaha RS 125, 11 400 km gefahren, Baujahr 1997,
Erstzulassung 01.04.1997, Farbe grin-metallic, Hubraum 125
ccm, (abgebildet auf dem in der Anlage beigefligten Lichtbild)
nebst den zugehdrigen Fahrzeugpapieren  zu tbertragen und dem
Klager das Motorrad zu Ubergeben Zug um Zug gegen Zahlung von
Euro 1,00. : R

Der Beklagte beantragt,
die Klage abzuweisen.

Der Beklagte tragt vor, er habe sich bei Abgabe des Angebots ge-
irrt. Er habe keinen "Sofortkauf"-Option abgeben wollen, vielmehr
eine regulare Versteigerung mit Laufzeit von einer Woche und ei-
nem Mindestgebot von 1,00 Euro; in einem Telefonat noch in der
gleichen Nacht habe er dies dem KlAger im einzelnen erklart.

Zur Erg&nzung des Sach- und Streitstandes wird auf die von den
Parteien eingereichten Schriftsitze nebst Anlagen verwiesen.

Entscheidu ngsgrinde :

Die zulassige Klage ist unbegrindet. Dem Klager steht der aus §
433 I BGB herzuleitende Anspruch auf Ubereignung des Motorrades
nicht zu. Der zundchst wirksam geschlossene Kaufvertrag ist durch
Anfechtung des Beklagten wegen Irrtums nachtraglich unwirksam ge-
worden, vgl. §§ 119, 142 BGB.

Hiernach kann, wer bei der Abgabe einer Willenserklarung tber de-
ren Inhalt im Irrtum war oder eine Erklarung dieses Inhaltes Uber-
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haupt nicht abgeben wollte, diese.Erklérung anfechten, wenn anzu-
nehmen ist, dass er sie bei Kenntnis der Sachlage und bei ver-
standiger Wirdigung des Falles nicht abgegeben haben wilirde; das
entsprechende Rechtsgeschaft ist dann als von Anfang an nichtig

anzusehen. Diese Voraussetzungen sind vorliegend betreffend das
Verkaufsangebot des Beklagten gegeben.

Eine unverziigliche Anfechtungserkl&rung liegt vor. Der genaue In-
halt des zwischen den Parteien noch in der gleichen Nacht ge-
fiihrten Telefonats kann dahinstehen. In seiner E-Mail vom
25.05.2004 weist der Beklagte ausdriicklich auf ein Versehen hin,
und darauf, dass niemand ein Motorrad mit einem Wert von 1.000,
Euro und ange31chts einer Gebuhr von 11,-- Euro flr nur 1,-- Euro
verkauft. Diese Formullerung sowie der Hlnwels auf einen offen—
sichtlichen Fehler ist dahin zu werten, dass er wegen Irrtums an
seiner Erklarung nicht festhalten will; das genugt den Anforde-
rungen, die an eine Anfechtungserklarung zu stellen sind (unabhan-
gig hiervon wédre in den Erklarungen der Bevollmachtigten des Be-
klagten im vorprozessualen Schreiben vom 04.06.2004 eine immer
noch rechtzeitige Anfechtung zu sehen) .

Der Beklagte hat sich bei der Abgabe des Angebotes geirrt; er’
wollte das Motorrad zur Versteigerung mit einem Mindesgebot wvon
1,-- Euro anbleten Hiervon ist aufgrund folgender Indizien auszu-
gehen:

a) ' 7
Der Beklagte nennt den Betrag (auch) als Startprels, im Text bie-
‘tet er das Motorrad dann ausdricklich zur Versteigerung an.

b)

Unstreitig ist von einem Wert des Motorrades in Hohe von jeden-
falls ca. 1.000,-- Euro auszugehen.

c)

Der Beklagte hatte jedenfalls Unkosten in Hohe von 11, -~ Euro.

Bereits letztgenannter Umstand in Verblndung mit der ausfuhr~
lichen Beschreibung des Motorrades im Angebot macht keinen Sinn,
wenn der Beklagte vor hatte das Motorrad ‘quasi zu verschenken. Zu-
sammen mit den oben unter a) und b) genannten Umstanden kann bei
verstandiger Betrachtungswelse nur der Schluss gezogen werden,
dass der Beklagte entsprechend seinem Vorbringen das Motorrad im
Wege der Verstelgerung zu einem deutlich héheren Preis anbieten
wollte, und nicht - wie versehentlich ausgew1esen - zu einem So-
fortkaufprels von nur 1,-- Euro‘ :

Die KostenentsCheiduhg folgt aus § 91 ZPO. Die weitere Nebenent-
scheidung hat ihre Grundlage in §§ 711 S. 1, 709 I ZPO.

Streitwert: 1.000,-- Euro.

R

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

	watermark: Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


